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Zweifelhaft SBcSceofti;

Sem (Slcpbantcn (teilte einft ein glob bic grage:

3Baê meinen <3ic, mein £>err, jur gegenwärtigen Sage?"

Ser (Slepbant oerjog gelangrocilt fein ©cftcbt.

3nbcffen aber eine Qfntroort gab er niebt.

Srum bob ber glob, alê grünblicber unb tapfrer 2Jlann,

ein jrociteê mal genau jur fclbcn grage an.

Ser (Slepbant ließ ficb nocb immer niebt erweichen

unb brummte bôê: 3cb fpreebe nur mit meineêglcicben,

$?toï) unb ©Upgant
«

folang Su'nicbt cin ßtepbant bift, fleine g>ute,

bift Su für micb nur ßuft, jeboeb niebt etwa gute ."

Ser (Slephant cerbuftetc im £anbumbrcbn

unb ließ ben glob belämmert unb bebäppert ftebn.

Ser glob inbcê, ber niebt gefallen auf ben Jfopf mar

ging rafcb jum SJccnfcbcn, ber ein «Schwäger unb ein Sropf mar.

Ser machte jablingê auê bem fleinen glob, ju f>anbcn

ber SKitwclt einen riefengroßen Stcpbantcn,

fobaß ficb nun jwei regelrechte Slephuntcn
alê ibreêgleicben glänjenb unterhalten funnten. Paul ïltljftt

Bcscovlrs'

Dem Elephanten stellte einst ein Floh dic Fragc:

Was meinen Sie, mein Herr, zur gegenwärtigen Lage?"

Der Elephant verzog gelangweilt sein Gesicht.

Indessen aber eine Antwort gab er nicht.

Drum hob dcr Floh, als gründlicher und tapfrer Mann,
ein zweites mal genau zur selben Frage an.

Der Elephant ließ sich noch immer nicht erweichen

und brummte bös: Ich spreche nur mit meinesgleichen,

Floh und Elephant
»

solang Du^nicht cin Elephant bist, kleine Pute,
bist Du für mich nur Luft, jedoch nicht etwa gute..."

Dcr Elephant verduftctc im Handumdrchn

und ließ dcn Floh bclämmcrt und bcdäppcrt stehn.

Der Floh indes, der nicht gcfallcn auf den Kopf war

ging rasch zum Mcnschcn, der ein Schwätzer und ein Tropf war.

Der machte jählings aus dcm kleinen Floh, zu Handen

der Mitwelt einen riescngroßcn Elcphantcn,

sodaß sich nun zwei regelrechte Elephunten

als ihresgleichen glänzend unterhalten kunnten. Paul Nchnr
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